
!! Heute ;;
trüb und Regen,

'! südöstliche Winde.

76. Jahrgang.

National Exchange Bank

Hopkins-Place und Gcrman-Straße.

Uederschuh und Prosite 50,060

Ihr Conto wird gewürdigt werden.

Sicherheitskästen zu vermiethcn.

Maldo Newcomer, Präsident.
R, P. Lansxale, Kasstrer.

Kummer S Kecker,
Deutsches Bank- nnd Wcchselgeschäft.

Mitglieder dcr Nttienbitrse
26 Soilth-Straste.

- National Baal os N,mmrrce"-liedäude.

und Dcrkaus von Änien und Obligatio.
,äi,- Pfi.und Srcdi,bliese aus alle hauvt-

Tnropa-g, A„. „nd Verlaus
st-wir AuSserltguiig von

EchissSkartcn von und nachcutichiaud, <lvr27—)

Deutsche Sparbnnk von Baltimore.
üdwest.lkck-
und Eutaw-Ttraße.

Osten täglich von v dir a Uhr,
von 6 diä 8 Uhr.

und werden nur in sicheren Ritten

vvgclegi iiolwncn mlSgewübllcii Hhpolhekcn

stbarle Silman, Prästdcnt.
William evtlino, Schatzmeister.

Robert*^'"'tz°"nHge,
I Harry A, ülndeman.
HeN'U '' L, net.

Erfahrung
im Zuschneiden und Fertigen

rm

Männer - Kleidern
äualtsiztel un zur Produktion dcr absolut

, besten Resultate.
Anziige von ri11.50 an.

Baltimore' eiuzigrr Schneider,

I. H. Reitze L Sohn
643 West-Baltimore-Straße,

Arch-Siraste.MirzLv.DiroS—l

Departement für Erziehung.
Buren des Supcrintkndriitc siir äsfentltchrn

Nntcrriä,.
Madlso. n Lasaycttr.Rvcnue.

B n I i i in o rc, 15. Mai ISlv.
Prüfungen zwecks Auswahl von Lehrern in

den ästeullichen iilcineiiiar-Lchuicii, Mnderaar-
len. und stir Lehrer für Deutsch in englisch,
deutschen Schulen von Baltimore, werden am
13., 14., 15. und l>. Juni, n Vormittags de-
ginnend, gehalten werden. Tie Prüfungen am
Ui. und I I Juni finden im Administration.
Mcbäudr, itcke Madtlon- und Laiavelie-Avenne.
stall; die Prüsungen am 15. und l>. werden
in der „Western High School", Liisahelte-Avcnue
nnd Mcüullob-Tiiasze, und „Uolorcd Training
School," Ecke Monist- und Saratoga-Lirabe,
adgehallen.

Akademisch —13. lind 14. Juni.
Professionell—ls. und >6. Juni.
.Mndergarien—>s. und 16. Juni.
Elementar Teutsch—l3., 14., 15. nnd 16.

Juni.
Prüfungen für die Answähiung von Lehr.

kräften sür .stochen und für HundfcrligseiiS'Un.
terricht werden am 17. Juni, beginnend um
ii Ndr Morgen, in der Schuir Nr. 7 an dcr
Ecke der Park-Avenue und Hofsinan-Sirabe, ab-
gehalten werden.

Notiz —AliSkiiNslS.Clrkiilarc werden auf Er-
suchen, zu richten an die „Ofsice vf thc Luder-
tutenden! os Public Jnslruclion" zugesandt
werden.

Aufnahme im Lrhrrr-Seminar.
AddMaiilen sür Ausnahme In den Lehrer-

Seminaren, die sonst nicht ansnedmdar sind.
mögen dies werden, wenn sic die akademische
Prüfung bestehen.

Eharie I. .och,
(Mai17,1v,22.24id) Tupcliistcndenl.

(tzroste Eröffnung von

Herrrnmr's Park.
Belnlr !U-ad.

Montag, 22. Mai.
Mit hochklassiger Baudrdillr nd Tanz frei.

AUr respektabel.

<Mai2l —22) I. H. Herrman,

H'rofpecL Wccrk
18. bis 23. Mai einschließlich.

Man nehme Back River-Ear, dirett zam Platze.

Eintritt 50 Eets.
(Mails—22)

Wirer Wem Park,
Ter Park mit rincr glücklichen Verbindung vo

sricbltcher Ruhr, mit gesunden und
zuträgliche Amüsement.

Die großen Racer Tips,
Scenische Bahn und

Panama-Kanal.
itzilbert E. Trnnant

singt aus dem Mustlsland die Schlager
der Saison.

Auf der Veranda Archie Llohd.
Brrühmlc Mondschein-Tänze

und dcr Tanz der Rose.
Roland Park Lleklrtsche direkt nach l Nachm.

Madison-Ävenue Elektrische nach 7 Abend.
Eintritt frei.

Ft. -
- Kaigeld - - st.

Motor - Kyct'es.
Neue und gebrauchte

Hartey-Davidson'^stotoren.

Neue, von P2O0 —P 265.00
Gebrauchte, von PlO0 —H200.00
Andere Fabrikate von ?75-1175.00

Alle in bestem Zustande und
garanttrt.

Hm) Motor Lo.
611 Wcst-Norlh-Ave.

Zähne ohne Platten.
Etwa Neue.

System erfordert ein Ausziehe, der.
dnÄm *">><-r 2 eine Schmerzn, Hobo
INK. de Aussehen, dieselbe Wirksamkeit und
i,.!, u ich an wie „alürlickie Zahne Linge-
„.Pbe Gesichter werde nermal gemacht. Nee-
iink brauchen ich nicht zu fürchten. ihr,

bcyundel zu losten. Wir lrünen alle
'uurzeln und Stümpfe ahn- Ausziehen.slk"Este ErstiiLu.i: Aiuminium-Plcstte an
ieue von Hartgummi. Sehr leicht und fob-ouem. wie natürliche.

.bnaebistc 300 nd 5.i: alle ,a-
-rü! !!' sioldlroiien ,!. und b.W; alle

>. riinen-Ardel -u.au bis -S.oo. old
vuuungtn vou ri an. Silvcr.Aülluiiae SOr

Dt. I. W. Derlin, deutichrr Zahnar.
von wen-s

Sonnmas von l> dIH 8 Üb.

H Sind Sie Bürger?
Wollen Tics werde, dann bedürsen
Eie eines Führers, der Ihne den
rechte,, ügeg zeigt. Sind Sic'S, dann
ist Ihnen die liiformatioii in Notar
ühas, ttnlimeyer'S Buch ebenso

lebe Vcde Frage beanlworlel,
Z,,;,.Z-'°tst>chlcit erwöge. Bürger-Rechte und
aeä/,, Ä !" ""kil Phasen erläutert, Perlosrci
men. bon 35 an Eharle all-

'->5 lk°s^4si^S.,..

Achurnacher L a-pr,,.

Foren,,,,
Nnh- und Fern-

Sn l,änliche Linie. Mlt dem
sle sind"e tn jeder Bestehn,,a ein Comfort.

Schumacher L- Forcman, Optiker.
Welt-eeringion-Arrafte.

Alle Pfandleihen werde rl Jahr aufbewahrt.
Elablirt IS2Ü.

„(koiilolldateb Loa Pampa",
Nr. l, Norb-itzay-etratzc..z n ,

Nr. 675, Wcft-Balilmorr-Siraste.Spezielle Rate au roste Pfandleihe.
Setten-Eiiigan, zum PrtvatbNerau.

<5. L- P " lsvl Avenue.

UnllbWg.
Wogt die blutige

Schlacht.

Im Bezirk westlich von
der Maas.

Der französische Nachmittags-Bericht

giebt de erfolgreichen deutsche
Vorstoß am Le Mort Homme-Hü-
gel zu. Andere Angriffe vol-

len die Franzosen zurückgeschla-

gen habe. Rege Flieger-Thä-

tigkeit auf der Westfront.
Deutsche und Alliirtcn-Flieger

aktiv.

Paris, 21. Mai. Tie Schlacht
um wichtige strategische Punkte auf
der Verdun - Front westlich von der
Maas dauerten gestern Nacht mit un-
verminderter Heftigkeit fort. Das
französische Kriegsbüreau kündigte in
seinem heute Nachmittag ausgegebe-
ne, offiziellen Bericht an, daß die
Teutschen bei den meisten ihrer An-
griffe zurückgewiesen wurden, daß es
ihnen jedoch gelang, einen Schützen-
graben der ersten Linie auf dem Le
Mort Hommc-Hügcl zu nehmen und
an dem westlichen Abhange des Hü-
gels vorzudringen.

Nachstehend der vollständige Wort-
laut der Mittheilung:

„Westlich von der Maas setzten die
Teutschen während der Nacht ihre
Angriffe auf imsere Stellungen auf
den Le Mort Homme - Hügel fort.
Sic wurden wieder durch unser
Sperrfeuer zurückgeschlagen. Es ge-
lang dein Feinde jedoch, einen unserer
Schützengräben der ersten Linie zu
erobern und ebenso Positionen an
dein Abhänge von dein Hügel.

Ocstlich von der Maas gab cs eine
sehr heftige Kanonade in der Nach-
barschaft des Forts Vaux, ohne das;
es jedoch zu Infanterie - Gefechten
kam.

In Lothringen setzte ein Angriff
der deutschen Truppen einen sehr
lebhaften Bombardement folgte, die-
selben in den Stand, in einen unserer
Laufgräben westlich von ChazelleS
einzudringen. Das Feuer unscrerAr-
tillerie und Maschinengewehre zwang
jedoch den Feind kurz darauf wieder

zu seinen alten Stellungen zurückzu-
kehren, Todte und Verwundete in den
geräumten Stellungen zurücklassend.

Auf dem Rest der Front ging es
verhält,istmästig ruhig zu.

TieThäti g k e i t d er Luf t-

w e h r.

Feindliche Flieger nnternahmen
einen Angriff in der Gegend von
Baccarat, Epinal und Besoul. Der
Materialschaden war nur unbedeu-
tend. Vier Personen wurden leicht
verwundet.

Ilnserc Flieger warfen gesternNncht
zahlreiche Bomben auf inilitärische
Etablissements in Tbionvillc, Etain
und Spincourt und auf die Feldlager
in der Nachbarschaft vonAzannes und
Damvillers. Auch der Bahnhof in

Lumes wurde mit Bomben belegt,

wodurch ein Feuer in den Bahnhofs-
gebäudei verursacht wurde.

In einem Luftgefecht zwischen vier
unserer Acroplane und drei Fokkct-
Maschincn über dein Bezang - Walde
wurde einer der feindlichen Flieger

zur Erde gebracht und eine zweite
Maschine, welche von einem unserer
Flieger angegriffen vorbei war, zun
Abstieg hinter den deutschen Linien
gezwungen, vo das Feuer unserer
Batterien dieselbe zerstörte.
Das frallzösi s ch e A b ei d -

Bulletin.
Paris, 21. Mäsi Das heute

Abend vom französischen Kriegs!-

rean erlassene offizielle Bulletin ha
folgenden Wortlaut:

„Auf dem linken Ufer der Maas
dauerte die Schlacht aus der Front
zwischen dein Ävocourt-Watd und der
Maas den ganzen Tag über mit der
größten Heftigkeit fort. Unsere Trrip-
pen unternahmen einen Angriff in
der Nachbarschaft der Straße von
Halicourt nach Esnes, der uns in den
Stand setzte, zwei deutsche Laufgrä-
bcn zu nehmen. Ein kleines Schanz-
werk, das der Feind am 18. Mai be-
setzte, südlich von Höhe 287, ivurde
durch das Feuer unserer Artillerie
gänzlich zerstört.

301 richtete der Feind einen Angriff
gegen unsere Stellungen; er drang
zeitweilig in unsere Schützengräben
der ersten Linie ein, wurde jedoch
gleich darauf wieder zurückgetrieben.

An dem Abhänge westlich von der
Le Mort Hoimne Höhe ivurde eine
starke Osfensivbewcgeung einer feind-
sicher Brigade durch das Feuer unse-
rer Maschincilgcwhre und durch
Gegenangriffe unserer Truppen zum
Stillstand gebracht. Feindliche Ab-
theilungen mit Handgranaten, welche
den Angreifern folgten, wurden von
unseren Batterien unter Feuer ge-
nommen nd zur Flucht gezwungen.

Ans dem rechten Ufer der Maas
war das Artillerieducll ein besonders
intensives. In der Gegend von Tou-
aumont eroberten unsere Truppen in
einem scharfen Porstost die Haudro-
mont Steinbrüche, welche von dem
Feinde stark befestigt worden waren.
Wir nahmen 80 Gefangene und er-
beuteten vier Maschinengewehre.

Auf dem Rest der Körnt gab cs
Artillericgefcchte mit Unterbrechun-
gen.

Was die Luftwehr that.
Teutsche Acroplane habe, seit ge-

stcrnZwei Angriffe in der Gegend
von Dünkirchen uiiternommcn. Unge-
fähr 20 Wurfgeschosse wurden gestern
Abend herabgeworfen, wodurch vier
Personen getödtet und fünfzehn an-
dere verletzt wurden.

Heute tvarf ein anderes feindliches
Geschwader etwa hundert Bomben in
der Umgebung von Dünkirchen.

Zwei Soldaten und ein Kind wur-
den getödtet und zwanzig Personen
wurden verwundet .

Acroplane der Alliirten verfolgten
die feindlichen Maschinen, und cs ge-
lang ihnen, zwei derselbe zur Erde
zu bringen, gerade in den Moment
als sie innerhalb ihrer eigenen Li-
nien hcrabsteigen wollten.

Unmittelbar ach dem ersten An-

Im stegreichen Ansturm.
Die Deutfcüen vor kerllun.

Am Le Mort Homme - Hügel.

Ikre Linien bedeutend vorgeschoben.

Fangen 13S0 Franzosen; erbeuten acht Kanonen.

Wericht des deutschen Keneratstavs.
Berlin, via London, 21. Mai. Die Deutschen Ifaben in einen

nenen Ansturm aus der Berdnn-Front in der Gegend des Le Mart Hom-
nic-Hügrlö einen bemerkenswcrthen Erfolg errungen. Sie haben ihre
Linien an dem südlichen und südwestlichen Abhang des Hügels vor-
gesclwbcn nd mehr als 1300 Franzosen gefangen genommen, darunter
31 Offiziere. Ansterdein haben sie acht Kanonen und 16 Maschinen-
gewehre erbeutet.

Dies wird in dem amtlickfen Bricht gemeldet, der hellte Nachmittag
von der deutschen obersten Heeresleitung erlassen wurde. Nachstellend
der volle Wortlaut der Mittheilung: (

Westlicher .Kriegsschauplatz.
„Es gelang unseren Truppen nach wirksamen Artillerie - Vorberei-

tungen, ihre Linien an den südlichen und südwestlichvn Abhnag des Le
Mort Homme-HügelS vorzuschieben. Schwache Gegenangriffe des Fein-
des waren völlig erfolglos.

Wir machten 31 Offiziere und 1315 Mann zn Gefangenen. Au-
ßerdem erbeuteten vir außer sonstigem Kriegsmaterial aller Art sechzehn
Maschinengewehre und acht Kanonen.

Was die Operationen in dem Bezirk östlich von der Maas anbe-
langt, so ist inzwischen festgestellt worden, daß der französische Angriff
mit Handgranaten im Eailcttc-Walde am Abend des 20. Mai zurückge-
wiesen wurde. Gestern gab eö keine Infanterie -Käinpfe an diesen,
Punkte. Das Artillerie-Fener var auf beiden Seiten zn Zeiten sehr
lebest.

Kleinere Operationen unserer Truppen westlich von Beaumont nd
südlich von Gondrexon waren erfolgreich.
Fünf feindliche Flugzeuge herunter geschossen.

In der Nähe von Ostende in Belgien wurde ein feindlicher Aero-
plan durch das Feuer unserer Anti-Flngzeng-Geschntze herunter gebracht
„nd fiel in die See. Bier andere Maschinen wnrdcn in Luftgefechten
herunter geschossen. Zwei derselben fielen innerhalb nnserer Linien her-
ab, die eine in der Näh von LorgieS, nördliche von La Bassee, die an-
dere in der Nähe von Ehatca Satins. Die beiden übrigen Flengzeugc
fielen innerhalb der feindlickfrn Linien herab; das eine im Borrns-Wal-
de, westlich der Maas, das andere an einem Hügel westlich von Verdun.

Unsere Acroplane haben während der Nacht wieder viele Bomben
ans Dünkirchen herab geworfen.

Oe stlichcr Kriegsschauplatz.
Auf der Ostfront haben sich keine Ereignisse von erwähnenswertster

Wichtigkeit abgespielt.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Situation ist in Allgemeinen unverändert. Die durch die Fluth
im Vardnr-Thale verursachten Hindernisse sind hinweg geräumt worden."

fischen Aeropäne über die deutschen
Unterstände in Wtzwege und Ghistel-
les und warfen 250 Bomben herab.

Teutsche Acroplane warfen heute
fünfzehn Bomben auf Belfort; doch
der angerichtete Materialschaden war
ein unbedeutender."
Was die Belgier nicldeii.
Paris, 2t. Mai. Das belgische

Hauptquartier meldet unter dem heu-
tigen Datum Folgendes:

„Gestern Nacht u. heilte erreichten
die Artillerie-Aktionen in der Gegend
von Tftmude eine austergewöhnljchc
Jntcilsivität. In der Gegend von
Steenstracte fand ein Gefecht mit
Bombe statt.

Gestern brachte in einem Luftkaiii-
Pfe ein belgischer Aeroplan eine deut-
sche Maschine zur Erde, welche in die
See fiel."
Lüftn Igriff auf Catro.

Cairo, Aegypten, 21. Rai (via
London). Ein Luftangriffs wurde
heute auf Cairo mternommen. bei
dem zwei Personen getödtet und meh-
rere verwundet wurden. Das offi-
zielle Bulletin darüber lautet:

„Zwei Armee-Aeroplane warfen
am Sonntag Morgen 16 Bomben,

meistens auf das Arabervicrtel. Zwei
Civilisten wurden getödtet und 13
schwer vcrlqtzt. Die Acroplane wur-
den von unseren Abwehrkaiwnen ver-
trieben."
Englisches Tauchboot
führte d e u t sch e F l a g g c.

(Drahllo NN BahvMc)

Berlin, 21. Mai. Von Hel-
singborg. Schweden, ist die Nachricht
eingetroffen, das; das englische Tauch-
boot, welches den deutschen Dampfer
„Trave" versenkte, die dentscheFlagge
führte, um die „Trave" aus schwedi-
schen Gewässern zu locken. Dies be-
richtet die Ucbersee Nachrichten-Agen-
tur.

(Die „Trave." ein kleines Fahr-
zeug aus Lübeck, wurde letzte Woche
in der Ostsee zerstört; ihre Beinan-

Korund fordert Menschenleben zum
Opfer.

Teii i sü ii, Texas, 21. Rai.
einem Tornado, der in der letz-

to> Rächt nördlick von Denison da-
biiisausie, wurden den bisherigen Be-
richten nach mindestens 18 Personen
getödtet.

Die Stadt Kemp, Okla., unmittel-
bar nördlich von dem Red River, ist
angeblich in Trümmer gelegt worden.
Die meisten der Todesfälle sollen in

vorgekommen sein. Ein Kind
wurde in einem kleinen Orte etwa
eine Meile von Denison getödtet. Um
Mitternacht ist von hier ein Hülfszug
"ach Kemp abgefahren.

Es heistt, das; in Kemp auch uicht
oin einziges Gebäude unbeschädigt ge-
blieben ist.

In Woodward, Okla., wurden
wehr als 2o Personen verletzt, eine
darunter wahrscheinlich tödtlich, als
der Sturm ein Chautanqua-Zelt her-
uuterrist.

Ter Tornado traf auch Mma, den
Eouiity.Sitz von Riima-Cminty, in
der äustersie östlichen Sektion vo

wurden, von deheii sich zwei in kriti-
schein Zustande befinden. Fünfzehn
Wohnhäuser und sechs Geschäftsgc-
bäude wurden zerstört oder doch stark
beschädigt.

Lynch versuch vereitelt.

Havana. 21. Mai. Der 11.
Jahrestag der Unabhängigkeit von
Cuba wurde gestern in enthusiasti-
scher Weise gefeiert. Ein Denkmal
des Generals Maceo, des farbigen

Helden der Revolution, wurde ent-
hüllt.

Auf der Reunbah fanden Auto-
mobil-Rennen statt. Maxiino Herre-
ra. ein Reger, der Gewinner des
kürzlichen Guanajay - Autorennens,

wurde bei einer Collision seiner Ma-
schine mit der von einem Amerikaner,
Namen? Albert Guillot, gelenkten
getödtet. Die leger, welche Her-
rcra als einen Nationalhclden be-
trachteten. suchten in ihrer ersten
Wuth Guillot zu lynchen. Die Ru-
rales und di? Polizei-Reserven wur-
den herausgerufen, um den Amerika-

Der DmWe Grrchonöent.
Baltimore, M., Montag, den 22. Mai 1916.

Hochbedtlltsllln.
Die Erfolge der Oester-

reicher.

In der Offensive gegen
die Italiener.

Viele der eingenommenen Positionen
gehörten zu den Haupt-Stütz-

punkten der italienischen Verthei-
digungslinie. Dies geht aus
Tagesbefehl italienischen Kom-

mandanten hervor. —Die Punkte
hatten in jeden Preis gehalten

werden sollen.
(Drahtlos nach Eaydille.)

Berlin, 21. Mai. Die von
den Oesterreichern in der Offensive
während der letzten Woche genomme-
nen Stellungen umfassen einige

Punkte an der Hauptvertheidigungs-
linie der Italiener, wie der Uebersee-
Nachrichten-Ageiittlr betont.

Eine Depesche auS Wien bringt
den Wortlaut eines Tagesbefehls,
der von General-Lieutenant Dochau-
rand von der italienischen Armee am
11. Mai ausgegeben wurde. Dieser
Tagesbefehl wurde im Besitze eines
Obersten des 64. italienischen Jnfan-
terie-RegimentS gefunden, welcher
gefangen genommen wurde. In dem
Befehl wurde gesagt, daß die Haupt-
VertheidigungLlinie, welche um jeden
Preis gehalten erden müsse, die
Linie vom Monte Maronia nach
Malga, Pradel Bertold und Sohlio-
daspio sei. Der Befehl erklärt, daß
diese Linie auf beiden Flanken von
den veiler hinten zwischen Alpema-
legna und Baitodemarchi belegencn
Stellungen aus verstärkt werden
würde. Die Haupt-Slützpunkte seien
Capisald, Monte Maronia, Costada-
gra und Malga Pioverna.

Der Tagesbefehl sagte ferner, dah
mn Monte Cvstoii und bei Soglro-
daSpio bis zum Aeustersten Wider-
stand geleistet werden müsse, da ein
Verlust einer dieser Positionen die
ganze Linie in Gefahr bringen wür-
de. Es wurde weiter gesagt, dah in
Falle eines Angriffs auf das Terra-
gnola-Thal und das Lain-Thal der
Monte Maronia unter allen Unr-
ständen behauptet werden müsse, da
die Aufgabe dieses Punktes den Ver-
lust dieser Thäler bedeuten würde.

Ein offizieller italienischer Bericht
besagt, daß die italienischen Truppen

sich von ihren vorgeschobenen Linien
auf ihre Halipt-Bertheidigiingslinie
zurückzogen. Der österreichisch-unga-

rische Generalstnb kündigte in seiner
amtlichen Mittheilung an, daß So-
gliodaspio, der Monte Costoii, Costa-
dagra und der Monte Maronia ein-
genommen wurden. Allo diese Punkte
waren in dem Tagesbefehl des lyene-

ral-Lieutcnants Dechaurand nicht als
vorgeschobene Positionen, sondern als
nichtige Punkte der Haupt-Verthcidi-
gungSlinie bezeichnet, welche bis zürn
Aeustersten vertheidigt werden soll-
ten."
Die Kämpfe an der ita-

lien scheu Front.
Genf, via Paris, 21. Mai. ---

Berichte, die liier ans Jnnsbrnck ein-
laufen, besagen, daß die schincren
Kümpfe entlang der italienischen
Front andauern. Es wird gemeldet,
daß 3500 schwer verwundete Ocstsr-
reicher in Laibach angekommen find
und sich die Verluste der Oestcrrci-
chcr seit den Beginn der Offensive
etwa 8000 Mann belaufen. Die
Oesterreicher sollen von 8 bis 10 Ar-
meecorpö in der Provinz Trent ha-
bcn.
Kühl bis i n's Herz hi >, c,.
R o ni, 21. Mai. Nach einer län-

geren Berathung, an der die Cabi-
netsminister theilnamei, gab Gene-
ral Paolo Morrone, der Krtegsmini-
stcr, eine Erklärung über die militä-
rische Lage in Verbindung mit der

österreichischen Offensive ab, die „das
italienische Oberkommando vdllstän-
dig ruhig lasse."

Die Pläne der italienischen Mili-
tär-Autoritäten können nicht bekannt
gegeben werden, aber es kann gesagt
werden, daß Maßnahmen ergriffen
wurden, un allen möglick)cn Lagen

zu begegnen. Allster den direkten Un-
ternehmungen an der italienischen
Krönt soll eine allgemeine Offensive
gegen die Oesterreicher an anderen
Fronten in die Wege geleitet werden,

besonders in Balkan und in Rnstland
und ansterdein wird eil gleichzeitiger
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Nr. 143.
Angriff der Alliirten Jtalien'ö in
Frankreich erwartet. In der Zwischen-
zeit rathen militärische Kritiker, ein-
schließlich General Morrone, eine
Verkleinerung der italienischen Front
durch die Aufgabe von vorgeschobenen
Stellungen an, um die Oesterreichcr
um so leichter zurückzuschlagen, deren
Vordringen entlang dem Trentino
nun schon eine Woche dauert. Es vird
geglaubt, daß der österreichische Go
neralstab dem Flusse Adige entlang
in Italien einzudringen hofft, um da-
durch die Italiener zu zwingen, ihre
Offensive an der östlichen Front aus
Furcht vor einem Angriff vom Rücken
her einzustellen.
Die Türken rücken vor.

Genf, Schweiz, 21. Mai (via
Paris). Der Äorrespondent der
„Tribune" in Constantinopel neidet,

daß Feldmarschall Lima von San-
ders eine große Anzahl türkischer
Truppen in Eines, Türkei, zusam-
menzieht, m den Vormarsch der
Russen aufzuhalten. Tie Türten ha-
ben viel Artillerie bei sich. Der Cor-
resvondent sagt außerdem, daß die
Türken Rekruten im Alter von 17
und 18 Jahren einberufen haben.
Russische Kavallerie in

Mesopotamien?

London, 21. Mai. Eine Ab-
theilung russischer Kavallerie hat sich
angeblich mit der britischen Armee
am Tigris in Mesopotamien ver-
einigt. Dies vird in der folgenden
offiziellen Mittheilung gemeldet:

„General Lake berichtet, daß am
19. Mai der Feind die vorgeschobe-
nen Stellungen bei Bethaissea auf
dem rechten Ufer des Tigris geräumt
hat.

General Gorringe verfolgte den
Feind und eroberte in einem Angriffe
die Dujailam Redonte. Der Feind
hält noch die Sannayyot Position
au fdcm linken Ufer des Flusses.

Eine Abtheilung russischer Kaval-
lerie hat sich nach einem kühnen und
abenteuerlichen Ritte den Truppen
des Generals Gorringe angeschlos-
sen."

Die Kunde von dem Eintreffen
russischer Artillerie in Mesopotamien
hat hier graste Ueberraschung hervor-
gerufen. Wie diese bedeutsame Ver-
einigung bewerkstelligt ivurde, ist
noch unbekannt, und nähere Einzel-
heiten werden hier begierig erwartet.

Es wird vermuthet, das; die russi-
sche Abtheilung von der russischen
Armee kan, welche Khanikan be-
droht; doch es ist noch ein Räthsel,
wie und wo die Russen es fertig
brachten, den Flust zu kreuzen.

Die Nachricht hat auch Anlas; zu
der Frage gegeben, ob die Russen
schon die Bagdad Bahnlinie bei Ro-
sul abgeschnitten haben. Ans jeden
Fall ist die Kunde eine ebenso große
Ueberraschung wie die erste Meldung
von dem Eintreffen der russischen
Truppen in Marseille und zeigt die
Bewegungs- Möglichkeit der russi-
schen Forcen in Kleinasien.

Russische Offensive in
Persien.

London, 21. Mai. Wenn
auch die Türken dem Vormarsch der
russischen Truppen auf Bagdad ein
Ziel gesetzt haben, so droht doch den
Türken eine neue Gefahr in den bis-
her nicht bekannten Fortschritt, den
die Russen in ihrer Offensive in Per-
sien gemacht haben.

Ei offizieller Bericht aus Petro-
grad sagt darüber: „In Persien ha-
bcn unsere Truppen Sakiz besetzt
und sind auf das Dorf Ban vorge-

rückt.''
Dies zeigt, das; wenigstens drei

russische Kolonnen über die persischen
Berge nach der Ebene von Mesopota-
mien vorrücken.

Sultan Abdul H a tu i d soll
befreit werden.

Genf, via Paris, 21. Mai. --

Der Corrcspondent der „Tribune"
in Tonstantüwpel sagt, daß man dort
glaubt, ein Complott sei in die Wege
geleitet worden, den früheren Sultan
Abdul Hamid zu befreien und das;
seine Wache stark vermehrt worden
sei. Seine Pension soll von 1000
Pfund Sterling auf 230 Pfund
Sterling herabgesetzt norden sein,
wie derselbe Correspondcnt meldet.

(Abdul Hamid wurde in 1909 als
Sultan abgesetzt und ach Saloniki
gcbracksi, wo er in der Villa Latina
als Gefangener gehalten wurde. Eine
Depesche aus Bucharest im März letz-
ten Jahres besagte, daß Abdul Ha-
nud seine Freiheit nieder gewonnen
hätte, und später neidete eine Depe-

sche aus Athen, der frühere Sultan
lebe in Smyrna.)


